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WekcLNntrncrchLrng,
betr. die Musternng der Jahresklasse LSL7 ( 18S7)
des Landsturms I. Aufgebots und die Nachmusterung
der bis L Januar ISIS zvrückqestellteu Militär¬

pflichtigen brr Jahrgänge 18S4 « ad L8S5.
Die Musterung und Aushebung der vorgenannten

Landstmmpsltchtige « , sowie die Nachmusterung der zurück-
pestellten Mllitärpfltchtigeu findet an den nachdezetchneten
Tagen statt:
1. am Mittwoch den 1. Dez . d. I ., vorm . S 30 Uhr

ans de« Rathaus tu Aiteusteig St.
für die Gemeinden : Aittnsttig -St . und -Dorf , Brihinqen,
Bermck , Deme «, Böstngen , Ebershardt , Egenhausen , Enz-
tsl , Ettmannsweilrr , Fünfbwnn , Garcweiier , Gaugenwalo,

Sin -mrrsseld , Spielberg , U berberg , Walddorf , Wart
und Wenden;

2. am Donnerstag , den 2 . Dez . d. I ., vor« . 8 30 Uhr
ans dem Rathaus in Nagold .

für die Gemeinden : Nagold . Ebhausen , Effringen , Em¬
mingen , Gültlingen;

3 am Freitag , de» S . Dez . d. I ., vorm . 8 .30 Uhr,
ans de« Rathaus in Nazold

für die Gemeinden : Haiterbach , Iftlshausen . Mindsrsbach,
Oberschwandorf . Obernrlheim , Pfrondorf , Rch darf , Rot-
seiden , Echietinqen , SchSnbronn , Sulz , Unierschwandois,

U -rteriathrim und Mldderg.
Die Pflichtigen haben je ^ Stunde vor Beginn der

Musterung zu erscheinen und ihre Militärpapiere . mitzu¬
bringen . soweit sie solche schon im Besitze haben.

Unterlassene Anmeldung zur Landsturmrolle entbindet
nicht von der Gestellungspflicht.

Uaentschuldigtes Ausbleiben oder unpünktliches Er¬
scheine» kann neben Bestrafung die sofortige Einstellung zur
Folge haben.

Wer durch Krankheit verhindert ist. zu erscheinen,
hat ein ärztliches Zeuguis einzureichen , das von der
Gemeindebehörde beglaubigt sein muß , wenn es nicht vom
beamteten Arzt (Oderomtsarzl ) erteilt ist.

Die Gestellungspflichtigen haben mit reingewaschenem
Körper und reiner Witsche zu erscheinen, diejenigen , welche
an Schwerhörigkeit leiden , beben das Innere der Ohren
gründlich zu reinigen , um eine Untersuchung derselben zu
ermöglichen.

Joseph im Schnee.
Eine Schwarzwäldrr Dorfgeschichte

von

Berthold Auerbach.
(Fortsetzung.)

Zweites Kapitel.
Ein Zwiegesang wird unterbrochenund wieder ausgenommen.

Um dieselbe Stunde , als das Kind in der Dachkam¬
mer erwachte und so unruhig blieb , brannten neben der
Lampe noch zwei Lichier in der Wohnstube des Pfarrhau¬
ses . und drei Menschen saßen wohlgemut um den runden
Tisch ; es war der Pjarrer , die Pfarrerin und deren Bru¬
der , ein junger Landwirt . Es war behaglich warm ln der
Stube ; in den Pausen des Gesprächs hörte man bald einen
Bratapfel auf dem Ofenstms zischen, bald sprach der Kessel
in der Ofenröhre auch ein Wort darein , als wollte er sagen,
es ist noch Stoff genug da zu gutem Grog . Der Pfarrer,
der sonst nie rauchte , besaß die Geschicklichkeit , daß er. wenn
ein Gast kam , auch zu rauchen verstand . Dabet vergaß er
aber doch seine Dose nicht , und so oft er eine Prise nahm,
bot er auch dem Schwager eine an , dir dann regelmäßig
dankte . Der Pfarrer betrachtete mit offenbarem Wohlge¬
fallen seinen Schwager , und die Pfarrerin sah auch bis¬
weilen von ihrer Stickerei — es ist ein Geschenk für mor¬
gige Weihnachten — mit strahlenden Augen in das Ange¬
sicht ihres Bruders.

Schwerhörige , Nervenleidende , Stotterer , Geisteskranke
oder Taubstumme haben Zeugnisse mitzubringen.

Die Herren Ortsvorsteher , welche bei der Muste¬
rung anwesend sein oder sich durch solche Personen vertreten
lassen wollen , denen dis Verhältnisse der Gestellungspflich¬
tigen bekannt sind , werden veranlaßt , die Pflichtigen durch
wieder holte ortsübliche Bekanntmachung und soweit nötig
durch schriftliche Vorladung zur Musterung zu beordern und
aufzusordern , sich an dem vorgenannten Tag pünktlich zur
angegebenen Zeit einzufinden . Denselleen ist zu bedeuten,
daß alles Lärmen und jede Störung der Verhandlung
streng besttast werden wird.

Den 25 . Nov . 1915 . Kommerell.

Verfügung der Ministerien des Innern und der
Finanzen , betr. bieVaruahme e «er Viehzählung

am I . Dezember ISIS.
Laut Bundesratsversrdnung vom 15 . Nov . 1915 (R .-

G .-Bl . S . 765 ) hat am 1. Dezember d. I . eine sogenannte
kleine Viehzählung stattzufinden.

Zur Durchführung der Verordnung wird verfügt (ver¬
gleiche Verfügung der Ministerien de« Innern unb der Fi¬
nanzen , vom 13 . Mai 19t3 . Regbl . S . 131 ) :

§ 1. Die Ausführung der Viehzählung liegt den Ge¬
meindebehörden ob u . ersvlyt mittels Ortslisten in der Weise,
daß die mit der Aufnahme betrauten Personen ( Zähler)
sm 1. Dez . 1915 das zu zählende Dich nach den in der
Ortsliste unterschiedenen Gattunqen und Altersklassen , sowie
unter Beachtung der der Orte liste oargedruckten Bestimmun¬
gen von Haus zu Haus (Stall zu Stall ) ermitteln und in
die Ortsliste sintragen . Dabei hat , wenn in einem Haus
(Stall ) Ders sichen , die verschiedenen Besitzern gehören,
die Angabe des Btedestandss in der Ortsliste für jeden
Besitzer getrennt zu geschehen.

Größere Gemeinden können zum Zweck der Ausnahme
in bestimmt adgsgrenzte Zählbezirke eingeteilt werden ; für
die einzelnen Zählbezirke sind besondere , fortlaufend zu
nummerierende Ortslisten zu verwenden.

Als Zähler find nur zuverlässige und möglichst ortL-
kundige Personen zu bestellen.

§ 2 . Nack erfolgter Aufnahme des Biehbrstondes hat
der Zähler die Ottsiiste zusammenzurechnen . hinsichtlich der
ordnungsmäßigen und vollständigen Ausführung der Zäh-
lung zu beurkunden und spätestens am . 4 Dezember 1915
dem Ortsoorsteher zu übergeben.

Der Ortsvorsteher Hot die von dem Zähler ausgefüllie
Ortsliste soweit möglich auf ihre Vollständigkeit und auf
die Richtigkeit der einzelnen Einträge zu prüfen , die nach¬
trägliche Ergänzung oder Berichtigung etwaiger unvollstän¬
diger . ungenauer oder unrichtiger Einträge zu veranlassen—»— > ' , , . . >

.Dies hast du brav gemacht, " wiederholte der Pfarrer,
und sein feines , längliches Gesicht mit den feinen schmalen
Lippen , den wafferblauen Augen und der hohen gewölbten
Stirn gewann einen noch stärkeren Ausdruck innigen Wohl¬
wollens , als sonst immer darauf ausgebreitet lag . . Das
hast du brav gemacht , daß du die Feiertage für uns Ur¬
laub genommen hast , aber ." setzte er lächelnd hinzu und
schaute nach der Flints , die in der Ecke lehnte , . dein Jagd-
gewehr wird dir hier nicht viel einbringen , wenn du nicht
vielleicht das Glück hast , den Wolf zu treffen , der hier in
der Gegend umgehen soll."

.Ich bin nicht bloß zum Besuch und nicht bloß zur
Jagd gekommen ." entgegnete der junge Landwirt mit wohl-
tönender , tief ansprechender Stimme , . ich soll Ihnen , lieber
Schwager , auch die Bitte ans Herz legen , daß Sie Ihre
Bewerbung um die Stelle im Odenwald zurücknehmen und
warten mögen , bis eine Stelle in der Nähe der Hauptstadt
oder in der Hauptstadt selbst offen wird . Der Onkel Zelt¬
ler . der jetzt Konststorialprästdent wird , hat versprochen,
Ihnen die erste offene Stelle zu geben ."

.Ist nicht möglich . Es wäre mir erwünscht , für Lina
und mich, den Ellern nahe zu sein, und ich habe auch oft
einen wahren Durst nach guter Musik ; aber ich lauge nicht
in die neue Orthodoxie und in das Aufpasten , ob man auch
streng kirchlich predige . Und da ist unter meinen Amis-
brüdern ein ewiges Besorge für das Seelenheil der Pfarr-
kinder , ein gegenseitiges Rezeptegeben . das viel von Prah¬
lerei Hai. Es ist damit , wie mit der Erziehung : je weniger
von Erziehung Eltern anwenden , um so mehr wissen sie

und die ersolgte Prüfung zu bescheinigen . Sofern die Ge¬
meinde in mehrere Zählbezirke eingctrilt war . ist das Er¬
gebnis der einzelnen .Octtzlisten vem Ortsvorstther zusammen¬
zurechnen.

Das Gesamtergebnis der Zählung in der Gemeinde ist
von dem Ortsoorsteher spätestens am 6 . Dezember 1915
auf besonderem Postkartenformular an das Statistische
Landesamt in Stuttgart miizuteilen.

§ 3 . Die den Gemeinden erwachsenden Kosten sind
von Ser Gemeindrkasse zu tragen.

Die für die Zählung erforderlichen Vordrucke , nämlich
Ortslisten (Titel - und Eintagebogen ) und Postkarten , gehen
den Gemeinden vor« dem Statistischen Landesomt zu.

Sofern das Octstistenformular nicht spätestens bis 25.
Noocmber 1915 den Gemeinden zug ?kommen ist, ist unver¬
züglich an das Statistische Landesamt Anzeige zu erstatten.

Stuttgart , den 19 Nov . 1915
Fleischhauer . Pistor îus.

Vorstehende Verfügung wird hiemit zur Kenntnis der
Bichbesitzer gebracht.

Dabei werden sie daraus hingewirsen , daß nach § 4
der Bundesratsverorbliung vom 15 . November 1915,
R .G .Bl . S . 765 , derjenige mit Gefängnis dis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 -4t bestraft
wird , welcher vorsätzlich die verlangte Anzeige nicht oder
wissentlich unrichtig oder unvollstäadig erstattet , sowie daß
Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im
Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden kann.

Nagold , den 24 . Nov . 1915 . Amtmann Mayer.

-Kgt. Kbercrrnt Wagotd.
Bekanntmachung,

betr. Bestellung von Fntterschrot znr Schweine-
mäftnng und znr Verfütteruug an Kühe.
Der Preis von 15 für den Zentner Schrot wird

wohl noch ermäßigt werden können , da Beiträge der Amts-
Körperschaft und des Landw . Bezirksoereins hiezu in Aus¬
sicht zu nehmen find.

Die Herren Ortsnorfteher wollen die Beteiligten
hierauf Hinweisen und etwaige weitere Bestellungen sofort
hierher letten.

Den 25 . Nov . 1915 . Kommerell.

Betrifft : Vergütung für Kriegslast « » gen.
Gemäß Z 21 des Gesetzes über die Kriegsleistungen

vom 13 . Juni 1873 (R G .Bt . S 129 ) weiden di« nach-
bezeichnetcn Gemeinden ausgefordett . ihre Anerkenntnisse
über Vergütungen für Kriegsleistungen der Oberomtspflege
behufs Empfangnahme von Kapital und Zinsen vorzulegen.

sehr gescheit davon zu sprechen . Seid brav und ihr erzieht
ohne viel Kunst und ohne beständige Angst und Fürsorge
eure eigenen Kinder und eure Pfarrkinder . Ich weiß , ich
stehe auf dem Boden der reinen Lehre , soweit meine Kraft
reicht , und überhaupt bin ich eigentlich ein Gegner aller
Versetzungen . Man muß mit den Menschen alt werden,
aus die man wirken soll. In einer guten Staaiseinrtchtung
sollte man auf der Stelle bleibend in Gehaltserhöhung vor-
rücken . Ich habe mich um die Stelle im Odenwald nur
gemeldet , weil ich fühle , daß ich für die Strapazen hier an¬
fange alt zu werden und auch weil ich einer Rohheit nicht
wehren kann , die mir das Herz empört . Doch , laß uns
jetzt singen ."

Er stand auf .Z setzte sich an das Klavier und begann
das Vorspiel seiner Lieblingsmelodie , und die Pfarrerin und
der junge Landwirt sangen mit wohlgcübten Stimmen das
Duett aus Titus:

Laß Stück, laß Schmerz uns teile».
Es war wie ein Stchfaflen treuer Hände , ein glückse-

liges Umschlingen , indem die beiden Stimmen zusammen¬
tönten in der warmherzigen Melodie.

Schon während des Stngens war es mehrmals , als
ob man Peitschenknallen vor dem Hause Hörle ; man achtete
nicht darauf und redete sich auch wiederum ein , daß es
Täuschung sein müsse. Jetzt , da der Gesang geendet hatte,
hörte man rasches und lautes Peitschenknallen ; die Pfar-
rerin öffnete das Fenster und fragte tn die Nacht hinaus
„Ist jemand da ? "

(Fortsetzung folg .)



Der Zinsenlauf hört mit dem letzten Tag des Monats
November 1915 auf.

1. Nagold:
für Fourage im August 1914 305 38 ^

. „ „ Septd . „ 28 .39

. Quartier und Verpflegung , Eeplb . „ 269 .91

. . „ . „ Oktbr . „ 62 . 10^

. „ „ „ „ Novbr . „ 62 .10 ^
, » „ . „ Dezbr . „ 62 .79
„ „ „ Februar 1915 62 85 ^
. Quartier „ März „ 62 . 10
„ Verpflegung April „ 2 .10

Nutzungsentzug
, ) des Kuihauses Waldlust > im Aug . » ) 700 —
b) der G Werbeschule < 1915 d) 106.67
2 Gvnvingeu:

„ Quartier und Verpflegung im Sept . 1914 743 .75
.OKI . .. 426 .24 ^

3 . Pfrondorf:
„ Quartier und Verpflegung im Okt . 1914 184 38

Den 24 . Nov . 1915 . Kommerell.

Maul - und Klauenseuche in Beuren , Ettmannsweiler,
Fünfbronn und Ueberberg.

Sperrgebiet find nur noch die folgenden Gehöfte:
1 . in Beuren : Des Peter Krck , Andreas Streb,

Bäßler z . Nenmühle;
2 . in Ettmannsweiler : Des Schultheißen Kübler,

Andreas Frey , Christian Waidelkch . Ioh . Gg . Mast;
3 . in Fnufbron « : Des Matthäus Waidelich;
4 . in U ' berberg : Des Iohs . Welker , Ioh . Gg.

Theurer , Christian Keppler , Iyh . Gg . Rentschler , Georg
Adam Kolmbach , Schreiner Großmann.

Die übrigen Octsteile werdem dem Beobachtung - -
gebiet zugeretit mit der Maßgabe , daß die Ausfuhr von
Wiederkäuern und Schweinen nur mit Erlaubnis des Ober¬
amt » gestattet und der Durchtrieb von solchen (auch an
Wagen ) verboten ist . Außerdem gelten die Bestimmungen
für den 15 Klm .-Umkreir.

Nagold , den 25 . Nov . 1915 . Amtmann Mayer.

Sie Veuie mn Ritmtza und Pristimi.
WTB . Großes Hauptquartier , 25. Nov.

Amtlich. (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls v. Hmdeuburg:

Bersewünde ist fest in unserer Hand . Die
Zahl der Gefangene » hat sich auf S Offiziere und
VS « Mau « , die Bente auf 3 Maschinengewehre
erhöht.

Bei den Heeresgruppen des Geueralfeldnrar-
fchalls Prinz Leopold von Bayern und des Gene¬
ral - von Linfinge « ist die Lage unverändert.

Balkaukriegsschauplatz.
Bei Mitrowitza werden von den Truppen der

Armee Koevltz etwa ! « « « « Gerbe » gefangen
und 1 « Geschütze erbeutet . In den Kämpfe » um
Pristina und an der Giiniea fielen 740 « Gefangene
und S Geschütze in unsere Hand . Die Bente an
Kriegsbereit und Vorrat ist erheblich.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische Tagesbericht.

Wie « , 24 . Nov . f( WTB .) Amtliche Mitteilung vom
24 . Nov ., mittags:

Russischer Kriegsschauplatz:
Nichts Neue « .

Italienischer Kriegsschauplatz:
Der Görzer Brückenkopf stand zwar auch gestern

unter lebhaftem Geschütz - und Minenwerselfeuer . In In¬
fanteriekämpfen trat jedoch eine Pause ein , da die Italiener
nicht angriffen . Umso erbitterter wu de beiderseits des
Monte Gau Michele gerungen . Nördlich des Berges
drangen starke italtentsche Kräfte nachmittags in unsere
Stellungen ein . Steierische Infanterie und Honoed schritten
zu « Gegenangriff und warfen dex Feind nach wechseloollen
Wütende « Nahkämpfe « vollständig zurück . Mehrere
Angriffe auf den Monte San Michele telvst und im Raume
von San Martina wurden unter schwerste « Verlusten der
Italiener « bgewteftn . Anoriffi -oersukb- geqen unsere Stel¬
lungen auf den Monte Dei Gei Bafi wurden sofort
durch Feuer erstickt . Ss ^ n die Slraßknsperre bet Zagora
warf der Gegner mehrere Minenwerferdomben , die giftige
Gase entwickelten . An der Tiroler Tüdfront wurde
der Bahnhof und der alte Stadtteil von R oa wieder be¬
schaffen . Einer unserer Flieger belegte Barocken und Maga¬
zine von Ala mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der obere « Drina verlies der Tag ruhig . Bei

Priboj haben sich unsere Truppen den Uebergang auf
das Gädufer des Lim erträumst . Südwärts von
Novipazar dringen K . und K . Streitkräste gegen die

montenegrinische Grenze vor . Die durch das Jbar-
tal oorarhenden österreichisch -ungarischen Truppen warfen
unter heftigen Kämpfen den Feind ans seine « Stel¬
lungen nordöstlich von Mitroviea und rückten in diese
Stadt ein ; sie nahmen 70 « Mann , unter ihnen 4 Offi¬
ziere , gefangen . Auch Pristina ist den Gerbe « ent¬
risse « worden . Line deutsche Kolonne drang von
Norden her ein , eine bulgarische folgte von Osten.

Die Not auf dem Nmselfelde
London , 24 . Nov . WTB . Der Daily Telegraph

erfährt aus Saloniki vom 22 . November : Ein serbischer
Stabsoffizier , der am 15 . d« . Mts . vom Amselselde hier
cirstraf , gab eine schreckliche Schstderung von den dort herr¬
schenden Zuständen . Die Bevölkerung AU -Serbiens , die
dort Zuflucht gesucht Hab«, leide furchtbare Not . Die mei¬
sten se en obdachlos und ohne entsprechende Kleidung sür
das Winterwctter . Hunderte von Ochsen und Pferden
gingen infolge des herrschenden Futtermangels ein . Ihre
verwesenden Leichen lägen aus dem Felde herum . Der
Weg nach Albanien komme sür die Flüchtlinge kaum noch
in Bestacht . Die ganze Gegend sei durch die Mensche « ,
die früher durchkarmn , aller Vorräte entblößt worden . Auch
der Rückzug nach Montenegro sei ihnen angeschnitten , denn
dort seien infolge der Abschließung des Hafens von Antivart
die Lebensmittel sehr Knopp . Die Lage der serbischen Trup¬
pen . die die Zugänge zum Awselfeld verteidigen , sei haupt¬
sächlich infolge der umfassenden Bewegung - der Bulgaren
äußerst gefährlich.

GKG . Die . Köln . Zt, . " meldet aus Budapest:
General Bojadjeff empfing in Nisch den Berichterstatter
von . Az Eft " und erzählte ihm , die verbündeten Armeen
hätten in Serbien nur noch die Aufgabe , das Rückzugstor
den Serben zu verschließen . Dieses Tor liege zwischen
Novipazar und Pristina . Wenn beide Orte besetzt seien,
könne man aus ein Gelingen des Planes hoffen . Die
serbische Armee bestehe aus zwei Teilen , aus dem Heere
selbst und aus dem Ojfizierkorps , deren Wege von cinmider
abwichen . Die Soldaten würfen massenhaft die Waffen
weg und wollten weder nach Albanien noch noch Monte¬
negro . Da sie befürchten , nach Italien gebracht zu werden,
ergeben sie sich lieber , bevor sie den Heimatboden verlassen.
Die Ojfiziere zögen sich aber nach Munte icgro zurück . In
Albanien sei die Bevölkerung serbensemdlich . in Montenegro
aber die Straßen so schlecht, daß die Beförderung von
Kriegsmaterial unmöglich sei . In den Straßen finden die
Sieger überall » ergrabene Geschütze , was die Serken von
den Russen geleent hätten.

Die Bulgaren hofften , die Serben einschlteßen zu
können , deren letzte Stellung am Goljak Piantna sei Es
sei möglich , daß hier ein Sedcn der Ueberreste des serbischen
Heeres ftattfinde . Dort sei auch der Kronprinz Alexander
der nur auf einem Flugzeug entkörn ' en könne.

Dir Serben hätten nur noch 100 000 Mann , die sehr
ermüdet und gedrückt seien , der Bkeroerdand habe höchstens
ebensoviel Mann , sodaß die Brl -inren leicht mit ihnen ab-
rechnen könnten.

GKG . Aus Wien meldet die . Franks . Ztg ." : Bon
den Zinnen der Ruine des asten Köntgspalastes in Mi-
trooica  flattert die österreichisch -ungarische Fahne und
aus der Kaserne von Pristina  weht das deutsche und
das bulgarische Banner . Pr -st na und M tcovica sind ge¬
fallen . Ein großer bedeutungsvoller C ' soig ist dadurch er¬
reicht . Nur aus wenige Qaaürataüometer schmilzt der
Raum am Amsclseld zusammen . Die Umkreisung der dort
zusammengepreßten Teile der serbischen Armee wird immer
enger . Westlich der Linie Mitrooica — Pristina erhebt sich
die rauhe und weqlose inmitten über 1000 Meter hohe
vielfach zerklüste Cicaoica -Planin  a , über die nun
der Rest der geschlagenen Armee gegen die nu » mehr 25
Kilometer entfernte montenegrinische Grenze , die das Becken
von Ibeck unk Tschakos « umzieht , zurllckwogt.

Bulgarische Erfolge bei Kofsowo.
Sofia , 24 . Nov . WTB . Amtlicher Bericht über die

Operationen vom 22 . Nov . : Die Kämpfe dauern in der
Gegend von Kofsowo an . Wir er - entete » K Schueik-
feuerHaubitznr und 3 Schnellfenerfettgeschühe , sowie eine
Menge Munition und Kriegsmaterial und ' machten eine
große Anzahl Gefangener . Auf den übrigen Fronten keine
Veränderung . Französische Gefangene erzählen , Offiziere
hätten ihnen versichert , daß sich in der bulgarischen Armee
aus Menschenfressern zusammengesetzte Truppen befänden.
Am 9 . ds . Mts . brachten unsere Truppen von 3 Feredschik
überfliegenden feindliche » Wafserflngzenge « eines zu«
Aöstnrz , das zwischen den Armen der unteren Maritza
niederfiel , wo es verbrannte.

Tie Lage in Monastir.
GKG . Laut der . Köln . Bolksztg ." berichtet der Kor¬

respondent des „Corriere della Sera " : Die französischen
Truppen am Wardar seien noch nicht stark genug , um die
Offensive zu ergreifen . Die Lage der Franzosen sei äußerst
heikel , weil die Bulgaren , nachdem das serbische Heer den
Baduna -Patz verlassen Hot, mit ungeheurer Macht ange¬
griffen hätten . Im Falle einer Niederlage der Franzosen
werde nichts übrig bleiben , als eine Flucht auf griechisches
Gebiet . Bon einer Hilfe der Verbündeten , um Monastir
zu entsetzen , wäre keine Rede.

Der Korrespondent der Moarinl depeschiert dem „ Se-
colo " aus Ilorina vom 17 . Nov .. das Oberhaupt der
Polizei sei aus Monastir geflüchtet , daselbst sei ein franzö¬
sisches . aus Belgrad geflüchtetes Detachement von 105 Ma¬
trosen eingerückt , befehligt von Kommandant Pico , der be¬

wundernd über die treffsichere Beschießung Belgrads spricht.
Die Deutschen seien über alles informiert gewesen.

Weiter meldet der Korrespondent , Albanien sei ruhig.
Die aus der Strecke Raschka — Ferizooisch kampierenden
Flüchtlinge befinden sich in schrecklichster Lage und ohne
Lebensmittel . Auch in Dibra herrscht Hungersnot . König
Peter , obwohl leidend , muntere die Soldaten zum Wider¬
stand auf . Das serbische Heer wurde bei seinem Rückzüge
von Movastir durch bulgarische Reiterei beunruhigt . Es
ziehe sich in südöstlicher Richtung nach der Morichooo zur
Bereinigung mit den französischen Kräften zurück.

M grint . berichtet weiter vom 21 . Nov . aus Monastir;
der serbische Kriegsminister habe sich nach Saloniki begeben
und habe ihm mitgeteill , die serbische Regierung und die
Gesandten des Biewerbandes seien nach Ochrida abgeretst.
Ein serbischer Offizier sagte : Unsere Lage ist furchtbar.
Wir wohnen den letzten Tagen des großen Dramas der
serbischen Regierung bei . Es -st nicht ausgeschlossen,
daß der Rest des Heeres kapituliert.  Unser
Widerstand tst gebrochen . Viele vor Hunger sterbende
Flüchtlinge seien in der Ebene bei Kossowo . Die Gesandt-
schastsiekretäre des Biervsrbandes flüchteten aus Monastir
nach Saloniki . In Monastir gewinnt man den Eindruck,
dem Untergänge Serbiens beizuwohnen.

Gnlon .ki , 24 . Nov . ( WTB .) Eine serbische Depesche
vom 22 . ds . Mts . meldet über die Lage der serbischen
Armee bei Monastir : Neue Verstärkungen kommen aus
Gostiwa , Kitchrwo , Dibra und Ochrida an , Geschütze und
Munition aus Saloniki . Die Serben hatten den Südwrsten
»on Prilep und Stellungen bei Prilepek , Krotschewo und
Brod . Krikgsminister Bojowitsch organisiert in Saloniki
die Entsendung zahlreicher dort angehäufler Prooiantmengen,
die über Monastir nach Serbien gesandt werden sollen.
Der serbische Berkehrsministrr befindet sich in Mona ' ir,
um ihn bei dieser Ausgabe zu unterstützen.

Pest , 24 . Nov . Wir der Sofioter Cambara ik. B.
Z . aus Saloniki berichtet wird , nahm König Peter dis
Einladung König Nikitas . nach Cetinje üderzusiedeln . an.
Die Minister werden den König begleiten . König Peter
wird ungeachtet des Verlustes seines Landes nach belgischem
Muster von einem » erblindeten Land au » weiter regieren.

Der zweite Winterfetdzug.
Unter der Ueberschnst „ Der Winierseldzug hat brgon-

nen " berichtet Max Osbom in der „ Boss . Ztg ." aus oem
Westen : Alle Vorbereitungen auf den zweiten Winterfeld¬
zug wären höchst unvollständig , wenn ntcht das Wesentliche
hinzukäm .e : die zuversichtliche und gute Stimmung der
Truppen . Nichts hat sich geändert in ihrer Haltung , ihrer
Laune , in ihrem ernsten Siegerwillen . Sir sind nur ge¬
härteter . nur stählerner noch geworden . So geht das
deutsche Heer in den zweiten Winter des Krieges.

Churchill im Schützengraben.
Amsterdam , 24 . Nov . WTB . Einem hiesige«

Blatt zufolge terlt der Berichterstatter der „Times " beim
englischen Hauptquartier mit , daß Churchill  den Garde-
grenaütecen als Major zugeteilt sei und bereits Dienst im
Schützengraben getan habe.

. Der Kampf um Czartorysk.
Wie » , 25 . Nov . WTB . Aus dem Kriegspreffe-

quartier wird gemeldet : Der amtliche Bericht der russische»
Heeresleitung enthält die Behauptung , daß die Russin
Czartorysk am 19 . Nov . zmückerobert hätten . Diese An¬
gabe ist erlogen . Die Ortschaft Czartorysk wurde durch
deutsche Truppen in Brand gesteckt und alle russischen Streif¬
wachen , die den Fluß überschritten hatten , auf das östliche
U er zurückgetrieben , sodaß sich am westlichen Ufer des Sryr
keine russischen Abteilungen befinden.

Die Lage im Orient.
Konstnutinopel , 24 . Nov . WTB . Amtlicher Be¬

richt des Großen Hauptquartiers . An der Iraks ront
nichts wichtiges , abgesehen von bedeutungslosen Plänkeleien
zwischen unseren Vorposten und den feindlichen Truppen in
der Gegend nördlich von Korna und am Tigris . Am 31.
Nov erbeuteten wir ein englisches Flugzeug , das von uns
abgeschofscn wurde . Der Flieger , der Majorsrang hatte,
war leicht verwundet und wurde gefangen genommen . —
An der Kaukasusfront  Gefechte zwischen Streif¬
wachen . — An der Dardanellenfront bei Anaforta und Art
Burnu gegenseitiges Arltlleriefeuer mit zeitweiliger Unter¬
brechung und Bombenkämpfe . Bei Seddul Bahr versuchte
das Zentrum des Feindes am 21 . Nov ., an unsere vorge¬
schobenen Gräben heranzukommen und sich in ihnen festjn-
setzen . Wir gingen zum Angriff über , vertrieben den Feind
aus diesen Gräben und schlugen einen Gegenangriff , den er
durchzusühren versuchte , vollständig ab . Am 23 . Nov.
starker Artilleriekamps auf dem rechten Flügel . Unsere Ar-
ttllerie zerstörte einen Teil der feindlichen Gräben . Im
Zentrum heftiger Bombenkampf . Eine Mine , die der Feind
auf dem linken Flügel zur Entzündung brachte , richtete keinen
Schaden an.

Koastantinopel , 25 . Nov . WTB . Das Haupt¬
quartier meldet unter dem 24 . Nov . : An der D a r d a-
nellensront  außer zeitweiligen Artillerie - und
Bombenkämpfen  nichts Wichtiges . Bon den übrigen
Fronten ist nichts zu melden.

Der Druck auf Griechenland.
Kopenhagen , 25 . Nov . WTB . „ Sozialdemokra¬

ten " schreibt zur Verletzung der griechischen Neutralität turch
die Alliierten : Belgien faßte seinerzeit die Neutcalitätspfllcht



so auf. daß es verpflichtet sei. sich selbst gegen eine Ueber-
macht bis zum letzten Mann zu verteidigen. Nur habe
man stark bezweifelt, daß Belgien den gleichen verzweifelten
Existenzkampf begonnen hätte, wenn England und Frank¬
reich es gewesen wären, die zuerst seine Neutralität verletzt
hätten. Aber jetzt ist Griechenland, Neutralität verletzt und
keiner behauptet, daß dtisea Land sich jetzt gegen die Al¬
liierten in einen Existenzkampf einlassen müsse und keiner
behauptet jetzt, datz Griechenland der halb seine Ehre ver-
loren habe. Es zeigt sich jetzt, datz es 19l4 belgische Po-
litiker gegeben ho», die sich für die gleiche Politik ausspra-
chen. die jetzt Griechenland ausführt, ober der König der
Belgier warf sein Schwert in die Wagschole und rief da¬
durch das jetzige Schicksal seine» Landes hervor.

Pari - , 24. Noo. WTB. Ministerpräsident Skuludis
erklärte dem Athener Berichterstatter des . Petit Partsien",
daß Griechenland trotz alle» Drucks, woher er such kommen
möge, neutral bleiben  werde.

Loubo«, 24. Ncv. (WTB ) Da» Auswärtige Amt
teilt mit: Keine griechischen Schiffe werden beschlagnahmt
oder in Häfen de» Bereinigten Königreiches zurückgehalten.
Keine Blockade wurde eingelcitet oder ist in Kraft.

Arhe«, 22. Noo. WTB. (Verspätet etngetrofsen.)
Me der Berichtstrrstalter des WTB. erfährt, ist die grie¬
chische Regierung gewillt, dem Bierverband soweit entgegen-
zukommen, wie es mir der Würde und Neutralität des
Lande» vereinbar ist.

Frankfurt , 24. No». (Prioattelegramm.) Die Frks.
Ztg. meldet au» Konstantinopel vom 23.. daß nach Athener
Informationen die Mission Kitcheners vergeblich verlausen
sei. Man erwartet stündlich ein Ultimatum und die Ab¬
berufung der Lnientegesandten.

E n Ultimatum au Rumänien?
Aus Bukarest wird lec „Mvrgenpost' gemeldet: Die

Zeitung . Dreptateau" veröffentlicht eine Unterredung mit
einem Bukarester Entente-Diplomalen. Dieser äußerte sich
dahin, Rumänien werde die Neutralität nicht lange mehr
ausrechterhalten können. Die Entente sei entschlossen, gegen
Rumänien aufzutreten, wenn die Truppenansammlungen an
der südslawischen Grenze nicht beendet würden. Man wird
Rumänien ein Ultimatum  überreichen, das den freien
Durchzug der Eutentetrupprn durch die Dobmdscha zum
Zweck eines Angriffes gegen Bulgarien fordert.

„Dreptateau" sägt hinzu, die Absichten Rußlands
seien bekannt. Man hatte indessen die Ankündigung eines
Ultimatums für rin Märchen oder einen Bluff.

Bus London wird der . Germania" gemeldet: Nach
einer Bukurester Meldung der . Times" hat die bulgarische
Regie ung Rumänien ersucht, Maßnahmen gegen etwaige
An griffe russischer Flugzeuge aus Schiffe auf der Donau
zu treffen, da die bulgarische Artillerie sonst gezwungen
wäre, auf die Flugzeuge zu feuern, ohne daß es möglich
sei, zu verhindern, daß die Geschosse auf rumänisches Ge¬
biet niederfallen.

GKG. Aus Budapest meldet die . Frankfurter Ztg." :
Nach einer Meldung der Bukarest« . Mmtnestza" ist der
MinifterpräfideutVratianu genötigt, das Beit zu hüten,
weshalb auch die Bestrebungen zur Rekonstruierung des
Kabinetts ruhen.

Opfer des Seekriegs.
Amsterdam, 25. Noo. WTB. Das Handelsblad

meldet aus Pmuiden, man glaube, daß der Fischdamft-
ser .Hibernia " mit der Besatzung verloren gegangen ist

Äuk Stadl und Larrd.
Nagold. 26. November ISIS.

«hveutafek.
Bizeseldwrbel Georg Köbele  wnrde zum Leut¬

nant  beim Srebataillon ernannt.
Das Eiserne Kreuz I. Klaffe hat erhalten: Hornist

Gefreiter Georg Frey  von Klosterreichenbach.
Unteroffizier und Fahnenschmied Stickel, Sohn de«

Schmiedmeister» Stickel in Kuppingen, der bereit» die
Silberne Verdienstmedaille erhielt, wurde nun auch mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Johannes Rau, im Ersatz-Inf.-Regt. 51. wurde mit
der Silbernen Tapserkeitsmedaille ausgezeichnet.

Uuterjettiugen . Das Eiserne Kreuz Klaffe hat
erhalten Gefreiter Wlhelm Brösamle,  Gemeinderats
Sohn ; die Silberne Verdienstmedaille erhielt Gefreiter Hch.
Seeger,  Eattlermristers Sohn.

KriegSverlnste.
Jafanterie -Regt . Nr . 182 , Stuttgart , 7. Komp. : Bach¬

mann , Hartmann , Hochdorf, bisher veno., vermißt. 5. Komp. :
Großhans , Christian, Gaugenwald, bisher verw , vermißt.

Abschied. Nach lOjähriger segensreicher Tätigkeit
in unserer Stobt vertauscht auf 1. Dezember die von arm
und reich, klein und groß immer gerne gesehene und hoch-
geschätzte Krankenschwester Luise Atdinger ihren bisherigen
Wirkungsplatz mit der Gemeinde Alfdorf OA. Welzheim,
der Heimat unserer zweiten Stadtkrankenschwester Marie
Knödler. Sie hat es verdient, daß auch an dieser Stelle
bet ihrem Scheiden in dankbarer Liebe gedacht wird. Bon
Natur gesund und kräftig, heiler, offen und wohlwollend
hat sie ihre unermüdliche, durch ein Hobes Pflichtgefühl,
eine edle Frömmigkeit und ein wahres Christentum noch
gesteigerte und seingrschulte Arbeitskraftj derzeit in den
Dienst der Liebe an den Armen und Kranken unserer
Stadt und während der Kriegszeit an den kranken

und verwundeten Kriegern̂geflellt und sich dabei selbst bei
zunehmendem Alter sowenig geschont, daß sie sich jetzt ge¬
nötigt steht, einen leichteren Posten anzunehmen. Nur un¬
gern steht man die allezeit hilfsbereite, geschickte und ge¬
wissenhafte Schwester von hier scheiden, und die herzlichsten
Glück- und Segenswünsche folgen ihr ungezählt von hier
aus ihren neuen Posten. — Ihre Nachfolgerin ols leitende
Stadtschwester ist Schwester Katharine Dutt, aus Eff-isgen
gebürtig.

Unsere Freunde in Amerika. Aus Brooklyn
geht uns folgende Einladung, die an unsere dortigen Lands¬
leute erging, zu: Einladung an die Ragolder und deren
Freunde. Werte Landsleute und Freunde! Eine seltene
Gelegenheit wi d unseren lieben Ragolder Landsleuten und
deren Freunden geboten, hier in unserer neuen Heimat ein¬
mal eiu paar Stunden in traut chem Zusammensein zu ver¬
bringen, alte Freundschaften zu erneuern und neu«zu schließen.
Zum Besten der Kriegsnoileidenden, der Witwen und Waisen
Nagold», veranstalten wir einen Unterhaltungs-Abend am
Montag, 1. November 1915, Anfang abends8 Uhr. in
Georg Streid's Halle, Ecke Wyckoff Ave. u. Enydam Sir.,
Brooklin, wozu alle Landsleute und deren Freunde hiermit
herzlich eingeladen werden. Wir - aßen es »us zur Pflicht
gemacht, «user Möglichstesz« tu», um de, wackere»
Krieger« ihre Last ;« erreichter», indem wir ihre»
Liete« zu Kaufe nud de« viele« Witwe« «>d Waise»
« ««che Krtne trockne» « otle». Daher stellen wir die
Bitte auf: Versetzt Euch tu ihre Lage und empfindet mit
ihnen den bitteren Schmerz, der plötzlich so viele Familien
in tiefe Trauer undN >t gebracht. Was sind unsere Opfer,
die wir im Stande find zu bringen, gegen die unsäglichen
Strapazen, die Jene aushalten müssen, und dem vielen
Herzeleid, daß dieser schreckliche und vernichtend« Krieg mit
sich bringt usw. Mit landsmannschastltchem Gruß, Das
Komitee: August Moser, Vorsitzender. Gotthils Tafel,
Sekretär. Fritz Berger, Schatzmeister, John Luz, Jakob
Schnürte. Christian Schützte.

Preußisch -Süddeutsche Klasseulotterie : 6.
Staatslotterie. 5. Kti-sse, 14 Ztehungsrag. Ans Württem¬
berg gefallene Gewinne: 3 000 auf Nr. 56 781,
177 674. 179 861, 187 918. 1000 ^ aus Nr. 177 807,
187 144, 187 363, 189 474, 189 921, 215 439. 500
ous Nr. 30 937. 31 014, 177 052, 177 504, 179 991,
187 675, 226 249. Außerdem 156 Gewinne zu 240
(Ohne Gewähr.)

Weihaachtspakete a« eiuzelse Mauuschaste»
des Jnf .-Rgts . ISS können sofort, spätestens aber bis
10. Dez., aus Zimmer 19 des Ers.-Batl. Jnf.-Rgts 125
Rotebüh'Kaserne(Erdgeschoß) zur Weiterbeförderung abge¬
geben werden. Feuergefährliche und leichtverbliche Gegen¬
stände sind ausgeschlossen. -- Pakete ohne Adressen bezw.
Pakete, die den Empfänger im Felde nicht mehr erreichen,
werden on bedürftige und von Haus aus nicht mit einer
Wethnochtsgabe bedachte Mannschaften verteilt, damit auch
diese nickt hinter ihren glücklicheren Kameraden zurückstehen.

p Vermißte Verwundete . Kürzlich erschien in
einigen Zetungen eine Aufforderung an die Angehörigen
vermißter Be.wundster, sich zur Einleitung von Nachfor¬
schungen mit dem Zentraknachweisebureau des preuß. Kriegs-
Ministeriums sich in Berbindung zu setzen. Dieses stellt
solche Nachforschungen aber nur dann an, wenn es sich um
einen Mann handelt, der einem preuß. Truppenteil angehört.
Wenn es sich aber um württ. Heeresangchörige handelt, ist
das Nochweisebureau des Kgl. Württ. Kriegsminifleriums
(Stuttgart, Archtostr. 14) zuständig. Tatsächlich ist es die¬
sem nebst der ihm angegliederten Auskunftsstelle für Ver¬
wundete. Vermißte und Gefangene, Stuttgart, Köuigstr. 15,
auch sckou gelungen, in vielen Hunderten von Fällen den
Verbleib von Vermißten aufzuklären.

p Falsche Auffassung. Gegenüber der Auffassung,
daß die BundesralsoerorSnungenzur Sicherung der Volks-
ernährung für Württemberg erst mit ihrer Bekanntgabe im
Siaatsanzeiger oder in den Amtsblättern in Gelturig treten,
wird im Staatsanzeiger darauf hingewiesen, daß solche
Verordnungen verbindliche Kraft durch ihre Verkündung
von Reichs wegen im Reichsgesetzblatt erlangen.

Gege« das gesetzliche Nachtdackverkot im Bäk-
kergewerbe «ach de« Krieg hat sich ein tn Stmteart
geha'tenec aus dem ganzen Lande besuchter Obermeisteitag
des Württ. Bäckewerbandes ausgesprochen. Eine Beibe¬
haltung der jetzigen Tagesarbeit nach Frtedensschluß würde
eine große Schäotgung des Bäckergewerbes bedeuten, ja den
gänzlichen Ruin zahlreicher klkiner Betriebe im Gefolge
haben. Der Obermetstertag bittet daher den Reichskanzler,
die beabsichtigte Gesetzesoorlage bis nach Friedensschluß
zurückzustellen, damit den annähernd 40 000 ausmarschterten
Bäckermeistern Gelegenhet zur Kundgebung ihrer Wlllens-
meinung nicht entzogen wird. Sollte dem Reichstag trotz-
dem eine solche Vorlage zugehen, so fordert der Obermei-
stertag die Verlegung des Beginns der Arbeitszeit in die
frühesten Morgenstunden(3 Uhr, spätestens4 Uhr). Für
die Sonntage wird eine mindesten« 6stündige Arbeitszeit
gewünscht.

Alteusteig . Beim Schlittenfahren verunglückt ist ein
junger Kaufmann von hier dadurch, daß er auf der Turner-
steige auf einen Baum auffuhr und den Fuß brach. — An
das Fernsprechnetz wurde angeschloffen Carl Beck, Gerberei
hier, unter Rufnummer 68.

? Oberschwaudorf . Großes Leid ist im Laufe
dieser Wuche' tn die Familie des Säqewerkbesitzers Karl
Müller hier eingekehrt. An einem  Tag beraubte sie die
heimtückische Diphterttis zweier blühender Kmder im Aller
von 3 und 10 Jahren, die sie letzten Mittwoch mit- und
nebeneinander zur letzten Ruhe betten mußten, begleitet

von der ganzen Gemeinde, deren Teilnahme und Mitleid
an diesem tragischen Geschick der Familie auch sonst zum
Ausdruck kam. Zwei andere Kinder dieser Familie, die
auch von der gleichen Krankheit ergriffen wurden, sind auf
dem Weae der Besserung.

> Psroudorf . Den Heldentod fürs Vaterland starb
im Alter von 22 Jahren Hans Ellighofer.  Friseur, von
hier, bezw. Stuttgart. Er diente bei Beginn des Krieges
als akt. Soldat tm Gren.-Reg. Nr. 119 und rückte mit
diesem in« Frld. Bei den Kämpfen in Rordfrankreich zog
er sich Ende Sept. vor. Jahres eine schwere Verwundung
zu. Nach deren Heilung und nach der Genesung von einer
dazngetretenen schweren Erkrankung rückte er im Aprild. I.
zum zweitenmal mit dem Res.-Inf .-Reg. 122 ins Feld.
Dte Verlustliste 298 m ldete ihn als »ermißt. Ja den letzten
Tagen ging seinen Angehörige» die traurig« Nachricht zu,
datz er zu den Gefallenen gezählt werden müsse. Jedermann,
der den brave», rechtschaffenen, jungen Menschen kannte,
wird ihn und seine Angehörigen»on Herzen bedauern und
ihm ein sehr gutes Andenken bewahren.

A«S den Nachbardezirkeu.
Unterjettinge «. Ueberraschrnd schnell istAndreas

Seeger,  Schmiedmetster, im Alter von 73 Jahren aus
dem Leben geschieden. Der Verstorbene war um seines ge¬
selligen und freundlichen Wesens willen überall beliebt und
wegen seiner Tätigkeit als Mitbegründer de« Beteranenver¬
ein«, des Gesangvereins und bei der Feuerwehr geschätzt
und angesehen. Seeger diente beim zweiten Iiigerbatatllon
und machte dte Feldzüge 1866 und 1870/71 mit. Sein
einzigster Wunsch, den jetzigen Weltkrieg»och zu überleben,
ging leider nicht in Erfüllung. Außer einer großen Trauer¬
versammlung gaben ihm der hiesige Beteranenoerein, sowie
der Gesangverein und viele Kameraden der Nachbaroereine
das letzte Geleite. Nach der Einsenkung des Sarges leg¬
ten namens des Veteranenvereins und de« Gesangvereins
die Vorstände unter ehrendem Nachrus den wohlverdienten
Kranz nieder, worauf die 3 üblichen Böllersnloen folgten
und die 2 umflorten Fahnen senkten sich zum lktzien Äb-
schiedegruß Sein Andenken wird tn den Herzen dir Bei-
einsmirglieder als leuchtendes Bild der Baierlandslube nie
verlöschen. Ec ruhe im Frieden!

Hirsau . Letzten Sonntag fand die Einweihung des
zum Nageln bestimmten Würitemberger Wappens in den
Anlagen de« K. Reserve lazarrlts statt. Das Geber kzeichen
ist die Schöpfung eines lazareitkronben Osfizierstellvettreters
Friedrich Adler, Hamburg, und soll noch seiner Nagelung
in den Kuranlagen Aufstellung finden. Die schlichte Feier
unter Leitung von Oberleutnant Möllenhoff hinterließ einen
tiefen Eindruck. Berwundetenchor. Getichtoorträge und
Schülerchor wurden unter Lettung»on Hauptlehrer Hin Lerer
mustergültig zu Gehör gebracht. Die Wethereve hielt Herr
Oberleutnant Möllenhoff. Mit einer Dankesrede ließ Ober¬
stabsarzt Dr. Römer druck ein begeistert ausgenommenes
Hoch auf den König von Württemberg und aus den deut¬
schen Kaiser die Feier schließen.

Neueubürg . A« Sonntag fand bei der Eyachmün¬
dung dte Besichtigung der Iugendwehren des Bezirks durch
dte Osstziere des BezirkskommandosEalw (Major Stall
und Hauptmann Adj. Dr. Bock) statt. Vertreten waren
7 Orre de» Bezirks mit 142 Iungmannen.

p Stuttgart . Eine Ausstellung von Ersatzgliedern
und Arbeitrhilsi-n für Kriegsbeschädigte wird die K. Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel Ende Dezember im
Landeegewerbemuseum eröffnen.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Maul - und Klaueusenche. Die Maul- u. Klauen¬

seuche ist erloschen in Tailfingen, OA. Herrenberg.
Privakverkehr für die Ferdtruppe «. Nunmehr

können auch Püoatpaket, an dt« auf dem Balkan kämp¬
fenden Hreresangehöriorn angenommen werden, so daß
gegenwärtig keine Beschränkungen des Prioatpaketoerkehrs
nach dem Felde besteht. Nach einer' amtlichen Bekannt¬
machung ist das Publikum bei Anfragen ausdrücklich da¬
rauf aufmerksam HU machen, daß die Heresverwaltun,
wegen des Zritpurkts der Ueberkunft von Paketen nach
dem Balkandriegsschauplatz eine Verbindlichkeit nicht über¬
nehmen könne.

Ivo Dollar — 8VV Mark ! ! Nach einer Mit¬
teilung ist das Umrechnungsoerhältnis für Postanweisungen
nach den Bereinigten Staate» von Amerika aus 100 Dol¬
lar» — 500 -4- festgesetzt worden! Damit ist wieder eiu
bis heute nicht dagewesener Höchststand erreicht. (Tüb. Ehr.)

p Geschäftsmöglichkeiteu mit Bulgarie » «ud
der Türkei . Infolge der Herstellung einer direkten ungehin¬
derten Verbindung zwischen Deutschland einerseits und Bul¬
garien und der Türkei andererseits wird der deutschen In¬
dustrie und dem deutschen Handel die Ausfuhr gewisser
Artikel nach diesen Ländern, ermöglicht. Abgesehen von
Krieqsmatertallteferungenan »nsere Verbündeten aus der
Bolkanhalbinsel können auch bestimmte andere Artikel in
beschränktem Umfang und unter gewissen Bedingungen zum
Transport zugelassen werden. Die interessierten Firmen
werden gut tun, sich über die einzuschlagenden Wege an
die Geschäftsstelle des Deu scken Bolkanoereins(Berlin^
62. Lützowplatz 14) zu wenden, drssen Vertrauensmann ge¬
genwärtig ln den erwähnten Ländern mit Unterstützung der
zuständigen Behörden die Ausfuhr- und Etnfuhrmöal chkei-
len prüft. Es ist mit Freuden zu begrüßen, daß der Drwsche
Balkanverein, der sich die Förderung der Handelsbeziehun¬
gen zwischen Deutschland und den Bolkanstaaten zur Aus¬
gabe gestellt hat, den Interessenten sachgemäßen Rat erte il.



Letzte Nachrichten.
(Sämtliche

Stuttgart . 2S. Nov. De? a-rhürütcieE'smdreher
Anchter von Ostheim hat einen̂ »oppelmord verübt,
wobei der Landjäger Stetter mrai Gatsburg schwer ver¬
letzt und die Bahnarbeiterseheleute Spitz « ««« in
Oftheim gelötet wurden. Daraus hat sich der Täter
selbst das Leben genommen. ^

Brüssel, 26. Nov. Nach einem Grsorirch mit einem
belgischen Minister, dcr jüngst tu Parts wcc. äuß-rte, wieder „K-euzztg." berichtet wird, M hoher Beamter des kau-
zöstschen Kkiegsminist-rinms, daß Frankreich bisher über
»Vs Millionen Menschen durch,Tod. Verwundungen,
Kranirbk-it uud Gefangennahme verloren habe. Die To¬
ten «Lein müsse: auf miudestehH SOS SSV Man»
beziffert u>e-drn. Daqegrn betragen die englischen
Be .luste nur SSü SOO Man « , insgesamt, woraus
heroorgehe, daß die Hauptlast des KrM'esaufFcankreichbcruhk.

Frankfurt a. M., 26. Nos. (Tel.) Die Frkf. Z.
meldet aus Lugano: Der russische und der englische Ge¬
sandte, sowie das Personal des diplomatischen Korps find
in Moiastir angkkommen. Der französische und italienische
Gesandte reisen noch durch die unwirtlichen albanischen Berge
nach Mouaftir. Wegen der drohenden Gcf.hr hat die
serbische Regierung Prlzrcnd verlassen und irrt,
Unterkunft suchend, umher. Bon dem serbischen Heere aus
dem Amsrlftlde fehlen jegliche Nachrichten. Der Korre¬
spondent urteilt, daß der serbische Staat verloren stl.
auch die serbische Är « ee, nachdem Leh rreicher. Ungarn,
Deutsche und Bulgaren ihr den Rückzug «ach Albanien
abschneiden. (N. T.)

Frauisnrt a. M ., 26. Nov. (Tel.) Die Franks.
Ztg. meldet aus Lugan» : Aus die Frage drs Sulonikier
Berichterstatters des Corriere della Sera, ob das serbische
Heer infolge der kri ischen L«ge kapitulieren müsse,
untworteke der serbische Kriegsminister Bojvwitsch:
„Das kan« schon eintr t«n !" (N. T.)

BekMttmschmg des sto. GeseraldoMmdos xiu . K. W.
Eine neu erschienene Bekanntmachung verbietet die Herstellung

künstlich beschverten Leders, sowie jede künstliche Beschwerung von
Leder durch irgend welche beschwerenden Mittel, wie sie bei der Her¬
stellung von Leder häufig verwandt werden. Di? Bekanntmachung tritt
am 1. Dezember 1915 in Kraft. Zur Fertigstellung von solchem Leder,
mit besten Beschwerung am Tage des Inkrafttretens der Bekanntmachung
bereits begonnen ist, ist eine Frist bis zum 31. Dezember 1915 gewährt
worden. Der Wortlaut der Bekanntmachung kann im Staatsanzeiger
vom 23. November eingesehcn werÄn.

Stuttgart, 23. November 1915.

Lei dorrtK
baust jederzeit

Panl Waetzel, Freiburg i. B.
Angabe des Vorrats, sowie Preises

erfordcrl'ch.

Köln, 26. Nov. (Tel) Nach der Köln. Z. w'rd
aus dem Haag gem-ldet: Die Gesandte » Grieche« ,lauds in Paris , Ro « und Land»« haben die be¬
stimmte Erk ärnng abgegeben, daß die serbische Armee,
falls sie auf griechische- Gebiet entweichen sollte, anch
gewaltsa« entwaffnet würde. Italienische Berichte be¬
sagen. Griechenland habe sich wohl sehr freundlich gegen
Lochin und Küchen er ausg«sprechen, jedoch scheint dies
weniger auf stete« Willen als im Hinblick auf die Kanonen
vor den griechischen Häfen geschehen zu ieir. Uebrigens
habe Griechenland dem Bierverdand gegenL̂ r jeden Ge-
danken eines Eingehensz rgunstn des Bieroerbands rund¬
weg abgelehnt. (R. T)

M «t« atzl- Wetter am Samstag und Sonntag.
Naßkalt. Schneesälle.

Mr r»i« Schrlstteitung vectWrwortlich: R. Lschorn. — Drück UN»
. ^ ^  ̂V erlag der « . «S. Za ist-  scher, Buchdnrckerri(Karl Zaisrr,), Nigetd.

Hv1nr » rl »«tt kür Van »«»
bis 10^ wöcheut. Bsrvienst durch
leichte, danernde AefchLftigaug!
Musteru. Pross. geg. 40 i. Mark.

Fra » Elsa Scholtz,
Leipzig-Li. 60. Kaiserstraße 7.

Rohrdsrf , 26. November 19i5 ^
Statt jeder besonderen Anzeige! j

Todesanzeige. S
Tiestlschüttert geben wir Berwandttn, Frsun- !

den und Bekannten dieŝ m̂ llche Nachricht, daß!
unser ii.dcr, Irerbesoigür Da!er,̂Echrvktze:vatkr und!
G oßva er - / j

ÄhM Mnger. !
von 1871  bis 1912  SchullheH hier. ,

m Alter von 77 Jahren nach langem, schweren!
L<d u eestcrn abend 11 Uhr sanft ve:schiedrn ist. !

In tiefer T,au«r : !

^ ! Soeben errschienent Z
^ Ein «euer Band E

von E
edriZstSU Vsgner , Warmbronn.

LlIesbrStter
KleineG-schtchten aus seiner 8

Z Jugendzeit. Z
Z In schönem Pappba^d nur -F 1.40. H

Z . . ^

er Soh Gottlob Killinger , Schultheiß
mit 5rau, geb. Sattler,

und TochterA 7. no.
Beerdigung: Sonntaz, 28. Nov., nachmttt. ^ 2 Uhr.

p>

Alles liest

UUstkin̂Kücher!
Carry Brachvogel, Die große Gauklerin
Evith Gräfin Salburg , Das Haus an der

Grenze
G . v. Owpteda, Margret und Ostana
W 'lheln» Hegeler, Die goloene Kette
Kart Ettlinger , Mister Galgenstrick
Rich. Skowroonek, Das große Feuer
Rudolf Hans Bartsch, Der Flieger
E . Gerh. Seelrger, Der gelbe Seediek
Kart Rosaer , Die silberne Glocke
Ludwig Wotff , Der Krieg im Dunkel
Ku»t Aram, Die Kusine aus Amerika
F. A. Beyrrleio , Ein Winterlager
Rndotph Stratz, Lieb Baterland
R chard Skowrounek, Sturmzeichen

— je nur 1 —
Zu haben bet

G. W. Zaiser, Buchhdlg.. Nagold.

Erne 38 Wochen trächtige schöne

Kalbt«
setzt dem Verkauf aus

^ Wilhelm Krauß,
j Alt -Nrrifra.

!Lokomobile
' (4- 6 ? 8.)
!sos. zu mieten gesucht, eo. Kauf.

Angebote bsf. dis Geschäftsft. ds.!Blattes. i

LEt?dtvirtsch ttftl. Bevufs genossensch aft
sü den württ . Schwarzwnldkreis.

Gemäß Art. 32 Abs. 2 - es würrl. Aussüh-ungsgesetzes zurR ichs-
versicherungsordnung vom 8 Juli 1912 (Reg. Bl. S . 245) wird hiemit
bekannt gemacht, daß der Beitragssatz für das Jahr L» LS auf

4,10 Mark für 100 Mark
Steuerkapital

festgesetzt worden ist.
Reutlingen , den 24. November 1915.

Der Besitzende des Verstandsr
Oberregierangsrat Starn er.

Derkauf von GkMaum- u. a.
Irenn- u. Werk-Koh.

Die Stadtgemeinde Nagsld dringt am morgigen Samstag,
abends S Uhr auf der Slsdtpflege-Kanzlei im Ausstreich zum Verkauf:
3 abgüug. Apfelbäume an der Lalwerftraße,
1 „ Pcpvel am Emminger Weg,
4 „ Apfelbäume an der alten Oberjett. Steigeu. sus'malten Wasen,
1 „ „ an der Bollmaringer Steige,
5 „ „ an der Killberg-Steige.
1 dürren Kirschbaum am unteren Eisberg und
1 Weidenbaum beim Kaabenbadplatz,
je zum SeldKfällen. Zusammenkunft zum Borzeigen durch den Feld¬
schützen am Samstaguach « . 1 Uhr bei der Seifenfabrik.

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen.

LfitzK8-11!L8
mit SS Spezialkartsn
der verschiedenen Kriege-

schauplätze
zum Preise von 60 Pfg.

empfiehlt
6 . Kaiser, Buchhdlg.,

XaKolä.

Kenstn
prini Metorraliririrlrsstifff. Land-
willsch., Äuros«. industr. Beklebe,
i»grüß Mengen beständig abzugeben.
Litt . Haadelstzaas Vtter, Gffraliar-.

Kalender M.
lO«oc>oo »oL^ c>Q<̂^ L̂ c>ooo «oo <ic>oo !00 !0 0 !Ql

Almanach, von Bclhagenu. Klasstngs Monate- ^
heften 4.—

Daheim-Kalender 2.—
Gartrnlanbr Kalender 1.—
Gesundbr«»ne«, heransgeg. vom Dürerbund 0 60
Kaisee-Kalendec 0.50
Dentscher Armee- n Mrichskaleuder 0 50
Anerbachs dentscher Kinder Kalender 1 —
Klucks deutscher Ftottenkakender ! —
Geschäftsschre-bkalender 1—
Ans Natur und Knast 2 —
Upemanns Kunstkalender 2 —
Metzers Histor Geograph. Kalender 185
Kosmos -Kalender 1.60
Kürschners Jahrbuch 1.20
Bo « schwäbischer Scholle 1—
Immergrün-Kalender 0.20
Jnngfeoueu-Kaleuder 0 25

(O) Christlicher Hausfreund, Abreißkalender 0.75
(A sowie alle sonstigen Fach- «. Notizkalender sind
T ) zu beziehen von der

6.1V. ^ l8kk'8oksn öueklianlilung, kisgokc!.

GGGGSxIG GG ZXI<ZXZXZ)<Z>G
M-Marte«s.M-GrieWe«
WM"Bersssd-6A«hie1il"W«
zu 250 und 500 Gramm empfiehlt G . W . Zaiser.


	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]

